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Eine sich stetig wandelnde Arbeitswelt macht auch eine 
höhere Flexibilität der Arbeitnehmer erforderlich. Dies führt 
mitunter dazu, dass zur Aufnahme und Ausübung der berufli-
chen Tätigkeit die Begründung einer Zweitwohnung notwen-
dig ist. Diese Mandanten-Information zeigt auf, welche Vor-
aussetzungen erfüllt sein müssen, damit die Zweitwohnung 
steuerlich abzugsfähig ist, welche Kosten darüber hinaus im 
Rahmen einer doppelten Haushaltsführung absetzbar sind 
und welche Aufzeichnungen und Unterlagen benötigt werden.

1.  DEFINITION DER DOPPELTEN HAUSHALTS­
FÜHRUNG IM STEUERLICHEN SINN

Eine beruflich veranlasste doppelte Haushaltsführung im 
steuerlichen Sinn liegt vor, wenn außerhalb des Ortes der 1. 
Tätigkeitsstätte ein eigener Hausstand unterhalten wird und 
aus beruflichem Anlass auch am Ort der 1. Tätigkeitsstätte 
gewohnt wird.

Voraussetzungen:

	— außerhalb des Ortes der 1. Tätigkeitsstätte
	— einen eigenen Hausstand unterhält und
	— aus beruflichem Anlass
	— am Ort der 1. Tätigkeitsstätte wohnt

Alle Voraussetzungen müssen zeitgleich erfüllt sein.

1.1  Voraussetzung 1: Außerhalb des Ortes der 1. Tätigkeitsstätte
Diese Voraussetzung bedeutet zum einen, dass der Arbeit-
nehmer eine 1. Tätigkeitsstätte hat. Arbeitnehmer, die keine 
1. Tätigkeitsstätte haben, können keine doppelte Haus-
haltsführung im steuerlichen Sinn begründen. Zum anderen 
bedeutet dies, dass der Arbeitnehmer seine Hauptwohnung 
woanders, also nicht am Ort der 1. Tätigkeitsstätte, hat.

BEISPIEL Anton wohnt mit seiner Familie in Berlin. Seine 
einzige Arbeitsstätte und damit 1. Tätigkeitsstätte befin-
det sich in München, wo er auch eine Zweitwohnung unter-
hält. Die 1. Voraussetzung „außerhalb des Ortes der 1. 
Tätigkeitsstätte“ ist erfüllt.

BEISPIEL Bertram wohnt mit seiner Familie in Berlin. 
Seine Arbeitsstätte und 1. Tätigkeitsstätte laut Zuordnung 
durch den Arbeitgeber befindet sich in Berlin. Jedoch 
übernimmt Bertram für 18 Monate die Elternzeitvertre-
tung für eine Kollegin in München und unterhält dafür eine 
Zweitwohnung in München. Die 1. Voraussetzung „außer-
halb des Ortes der 1. Tätigkeitsstätte“ ist nicht erfüllt. 
Seine Hauptwohnung ist nach wie vor am Ort der 1. Tätig-
keitsstätte in Berlin. Es liegt keine doppelte Haushaltsfüh-
rung im steuerlichen Sinn vor. Der Kostenabzug ist jedoch 
nach den Regelungen des Reisekostenrechts möglich, d. h. 
bei den Fahrtkosten sind Hin- und Rückfahrt anzusetzen 
und auch die Unterkunftskosten sind grundsätzlich unbe-
schränkt abzugsfähig.

In einigen Fällen kann dem Begriff „außerhalb“ besondere 
Bedeutung zukommen. Hat die kürzeste Straßenverbindung 
eine Entfernung zwischen Hauptwohnung und 1. Tätigkeits-
stätte von mehr als 50 km, befindet sich die Hauptwohnung 
außerhalb des Ortes der 1. Tätigkeitsstätte und es liegt eine 
doppelte Haushaltsführung vor. Wird diese 50 km-Entfernung 
nicht erreicht, ist eine Hauptwohnung noch am Ort der 1. 
Tätigkeitsstätte und damit nicht außerhalb, wenn der Steu-
erpflichtige von dieser Wohnung seine 1. Tätigkeitsstätte mit 
einer Fahrtzeit von 1 Stunde je Wegstrecke täglich erreichen 
kann.
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